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Seit Februar 
bin ich jetzt 
als Gemeinde-
Schwester im 
Dienst unse-
rer Gemeinde 
unterwegs, be-

suche, berate und begleite Men-
schen. Wie oft habe ich seitdem 
an das Motto des Kirchentages in 
Dortmund gedacht: Was für ein 
Vertrauen! 

Was für ein Vertrauen wird 
mir von Menschen entgegen-
gebracht! Egal ob in meiner 
Sprechstunde im Gemeindehaus, 
im Gespräch mit Bewohnern 
oder Verantwortlichen in Pflege-
einrichtungen oder bei Besuchen 
bei Menschen zu Hause.  Auch in-
nerhalb meines Kollegenteams, 
dem ich nun angehören darf: Was 
für ein Vertrauen erlebe ich da! 

Ich staune, wie bunt und leben-
dig unser Gemeindeleben ist. Oft 
auch herausfordernd. Wir teilen 
Freud und Leid.... und schenken 
einander Vertrauen! Das zu erle-
ben, trägt mich! 
Ein Sprichwort sagt „Vertrauen 
ist gut, Kontrolle ist besser“. Da-
rin drückt sich Misstrauen aus. 
Manchmal hat uns das Leben 
Vorsicht gelehrt. Zu oft sind wir 
enttäuscht worden. Unser kind-
liches Vertrauen ist uns verlo-

ren gegangen. Doch was ist das 
für ein Leben, wenn ich keinem 
mehr vertrauen kann?! Es ist ein 
Leben voller Unsicherheiten und 
Zweifel. Die Angst ist mein stän-
diger Begleiter. 

Vertrauen ist immer ein Wagnis. 
Doch ohne Vertrauen kann nie-
mand leben. Wir leben davon, 
dass wir einander Vertrauen 
schenken. Vertrauen hilft uns, of-
fen und bedingungslos aufeinan-
der zuzugehen.

„Werft euer Vertrauen nicht weg“, 
heißt es im Hebräerbrief. Auch 
im Glauben geht es immer ums 
Vertrauen. Glauben heißt, ich set-
ze mein Vertrauen auf Gott. Ich 
vertraue darauf, dass Gott mich 
in seiner Macht und Liebe trägt. 
Ich vertraue, dass Gott mich be-
gleitet und auffängt, wenn mir 
die Kraft fehlt. Ich vertraue, dass 
Gott Dinge zum Guten führen 
kann, wo alles verloren scheint. 
Das macht meinen Dienst leich-
ter und dieses Vertrauen lasse 
ich mir nicht nehmen. Vertrauen 
ist gut, Kontrolle nicht nötig!

Seien auch Sie mutig und ver-
trauen! Ich danke allen für ihr 
Vertrauen, das sie mir schenken!

Ihre GemeindeSchwester
Hilke Bramkamp

Was für ein Vertrauen!
Grußwort
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5 Willkommen

„Ich wünsche dir viel Kraft und 
Geduld“, „Bleib wie du bist! Le-
bendig, ehrlich, neugierig!“, „Sei 
taff!“... viele Ermutigungen und 
gute Wünsche bekam unsere 
neue GemeindeSchwester in 
Ausbildung zu ihrer Einführung 
mit auf den Weg. Ende März wur-
de Hilke Bramkamp in einem  
fröhlichen Festgottesdienst von 
Diakoniepfarrer Matthias Hövel-
mann in ihr Amt eingeführt. Er 
war es auch, der das Presbyte-
rium auf die Spur gebracht und 
zur Einrichtung dieses neuen Ar-
beitsfeldes ermutigt hat. 

Die Gottesdienstbesucher erwar-
tete die Umrisszeichnung einer 
Gemeindeschwester vom alten 
Typ. Pfarrer Hövelmann zeigte 
auf, wie sich Erscheinungsbild 
und Aufgaben verändert haben: 
die häusliche Pflege, die früher 
im Vordergrund stand, überneh-
men lange schon ambulante Pfle-
gedienste. Die GemeindeSchwes-
ter von heute ist in erster Linie 
als Ansprechpartnerin da. Zum 
Zuhören und Begleiten, zum Ver-
mitteln von Unterstützung, zum 
Verknüpfen und Vernetzen. 

Für Hilke Bramkamp schließt 
sich nach eigener Aussage ein 
Kreis. „Das ist das, was ich im-
mer machen wollte. Ich freue 
mich, dass mir die Gemeinde die 

Möglichkeit dazu gibt!“ Sie bringt 
viele Voraussetzungen für ihre 
neue Tätigkeit mit. Nicht zuletzt 
ein Netzwerk an Kontakten aus 
ihren ehrenamtlichen Tätigkei-
ten in der Seniorenarbeit, beim 
Sozialdienst katholischer Frauen 
und in der Flüchtlingshilfe. 

Im März hat Hilke die Sozialbe-
ratung der Diakonie in Ahaus 
übernommen. Ihre Sprechstun-
de ist nun montags von 10 bis 
12 Uhr im Dorothee-Sölle-Haus. 
Mittlerweile gibt es einen Be-
suchsdienstkreis, der sie bei Ge-
meindebesuchen unterstützt. 
Schwerpunktmäßig zunächst in 
Seniorenheimen. Weitere Unter-
stützung ist erwünscht, Interes-
sierte sind herzlich willkommen!

Hilke Bramkamp ist die erste 
GemeindeSchwester neuen Typs 
im westlichen Münsterland. In-
zwischen zeigen auch Nachbar-
gemeinden Interesse. So wird 
sie nicht die Letzte bleiben. Wir 
freuen uns, dass sie bei uns ist 
und wünschen ihr an dieser Stel-
le noch einmal viel Kraft und Got-
tes Segen für ihren Dienst.

Das Presbyterium

GemeindeSchwester 
eingeführt
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Pfarrstelle 6

Eigentlich war alles auf einem 
guten Weg. Doch es kam anders. 
Im Mai des vergangenen Jah-
res ist Pfarrerin Bergmann zum 
Vertretungsdienst in unsere Ge-
meinde gekommen. Sie hat sich 
bei uns schnell eingelebt und 
konnte sich gut vorstellen auch 
über ihre Vertretungszeit hinaus 
hier zu bleiben. Wir konnten es 
uns ebenso vorstellen und haben 
im letzten Herbst bereits ent-
schieden, die Landeskirche um 
ihre Präsentation zu bitten. 

Im Januar wurde Pfarrerin Berg-
mann jedoch überraschend eine 
Krebserkrankung diagnostiziert. 
Unter diesen Umständen wollte 
Sie sich nicht mehr auf die freie 
Pfarrstelle unserer Gemeinde be-
werben, sondern sich zunächst 
auf ihre Genesung konzentrie-
ren. Die Entscheidung ist ihr 

nicht leichtgefallen. Auch wir be-
dauern das sehr. Doch nun heißt 
es für sie und für uns nach vorne 
zu schauen. 

Die Genehmigung zu einer neu-
en Ausschreibung der vakanten 
Pfarrstelle liegt seit dem 1. Juni 
vor. Das Presbyterium hat den 
nebenstehenden Ausschrei-
bungstext entwickelt und hofft 
auf interessierte Bewerberinnen 
und Bewerber. Bis die Pfarrstelle 
wiederbesetzt ist, werden noch 
einige Monate ins Land gehen. 
Eine Vertretung ist für diese Zeit 
leider nicht in Sicht, Pfarrer Goos 
muss vorerst alleine den Pfar-
rerdienst in unserer Gemeinde 
versehen. Unser Team aus Haupt- 
und Ehrenamtlichen unterstützt 
ihn dabei, so gut es geht. Doch 
manches muss in dieser Zeit lie-
gen bleiben. Das betrifft vorallem 
die Gemeindebesuche. Auch bei 
den Gottesdiensten werden wir 
in den kommenden Monaten Ab-
striche machen müssen.

Pfarrer Heike Bergmann hat in-
zwischen ihre Bestrahlung ab-
geschlossen. Wir wünschen ihr 
von dieser Stelle weiterhin gute 
Genesung!

Das Presbyterium

Alles auf Anfang  
Gemeinde sucht erneut Pfarrer/in
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Pfarrstelle7

Pfarrstelle (75%) im schönen Münsterland
mit möglichem Zusatzauftrag im Schuldienst,
unbefristet. 

Sie erwartet eine Diasporagemeinde mit vier Kirchtür-
men in vier Orten. Wir sind rund 5.700 Gemeindeglie-
der, haben viele Täuflinge und eine stabile Mitglieder-
struktur. In einer attraktiven Umgebung mit hoher Lebensqualität leben wir in Grenznähe 
zu den Niederlanden. Wir bieten intakte kleinstädtische und eine ausgezeichnete schuli-
sche Infrastruktur, nette Nachbarn, sowie ein reges Kultur- und Vereinsleben.

An allen vier Orten erwartet Sie ein bunter Strauß von engagierten Ehrenamtlichen al-
ler Generationen mit selbstständigen Gruppen und Kreisen. Wir sind ein junges und un-
verbrauchtes Presbyterium und haben ein multiprofessionelles Team mit Pfarrer, zwei 
Gemeindepädagoginnen und einer GemeindeSchwester i.A.. Unser Haushalt lässt noch 
Spielräume zum Gestalten.

In den letzten Jahren haben wir viel in unsere junge Gemeinde investiert, uns in der kreis-
kirchlichen Partnerschaft mit Zimbabwe engagiert, geflüchtete Menschen in Schutz ge-
nommen und ein breitgefächertes Diakoniekonzept entwickelt. Ein Baustein davon ist der 
Besuchsdienst, der gerade ins Leben gerufen wurde. 

Wir sind nicht perfekt und sehen noch viele Aufgaben und offene Baustellen vor uns. Da-
bei schauen wir als Gemeinde Jesu Christi hoffungsvoll nach vorne und sind gewillt, anste-
hende Veränderungsprozesse aktiv zu gestalten.

Wir wünschen uns eine Person, die offen auf Menschen zugehen und zuhören kann, die 
Menschen zur Mitarbeit motiviert und sie darin begleitet, die Freude an Teamwork hat 
und eigene Ideen in das Gemeindeleben einbringt.

Sie sollten theologisch-fundiert, lebensnahe und zielgruppengerechte Gottesdienste ge-
stalten und auch gesellschaftliche und diakonische Problemlagen aufnehmen können. Wir 
setzen ökumenische Gesinnung und ein evangelisches Herz voraus und wollen mit Ihnen 
mutig unsere Gemeinde von Morgen denken.

Der Dienstumfang in der Gemeinde beträgt 75% (Terminstundenmodell). Ahaus verfügt 
über ein breites Angebot an Schulen, die Lehrkräfte für Ev. Religionslehre brauchen. Eine 
Aufstockung durch Schulstunden ist daher möglich und wird vom Ev. Schulreferat unter-
stützt. In der Wahl Ihres Wohnortes sind Sie innerhalb der Gemeinde frei. 

Wir werden Sie bei der Suche nach einer geeigneten Dienstwohnung gerne unterstützen. 
Bewerbungen an die Ev. Christus-Kirchengemeinde Ahaus erbitten wir bis zum 11. Juli 
2019 über die Superintendentur des Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken, Bohlenstiege 
34, 48565 Steinfurt. Auskünfte erteilen Pfarrer Olaf Goos, 02561-962016, sowie Presbyter 
Johannes Kitzel, 02561-2163. 

Weitere Infos auch unter christuskirche-ahaus.de



8Aus den Bezirken

Himmelfahrt in Heek, Pfingst-
sonntag an der „Neuen Mühle“ 
in Legden und Pfingstmontag 
ökumenisch in der Christus-
kirche. Kurz hintereinander 
haben wir dreimal gesamtge-
meindlich Gottesdienst gefeiert. 
Jeweils an verschiedenen Orten. 
Aus allen Bezirken haben sich 
Gemeindeglieder auf den Weg 
gemacht... und lebendige, verbin-
dende Gottesdienste miterlebt.

Dem Himmel nah 
in der Magdalenenkirche Heek

Das Wetter konnte sich mor-
gens nicht entscheiden. Wir auch 
nicht. Am Ende haben wir es vor-
gezogen, in der geschützten Kir-
che Himmelfahrt zu feiern. Dem 
Himmel nah waren wir trotz-
dem. Denn der ist nicht da oben, 
wo die Flugzeuge fliegen, son-
dern dort, wo Gott ist. Und sei-

nen Geist haben wir an diesem 
Tag in unserer Mitte gespürt. 

Die Würstchen gab es hinterher 
doch unter freiem Himmel. Und 
den Kuchen im Kirchsaal, der 
kurzerhand zur Cafeteria um-
gebaut wurde. Ein herzliches 
Dankeschön den Heekerinnen 
und Heekern für ihre großzügige 
Gastfreundschaft. Wir kommen 
im nächsten Jahr Himmelfahrt 
gerne wieder. Dann hoffentlich 
unter freiem Himmel.

Frischer Wind und Taufen  
unter freiem Himmel in Legden

Fast hätten uns die Eichenpro-
zessionsspinner einen Strich 
durch die Rechnung gemacht.  

Gottesdienst  
on tour 
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9 Aus den Bezirken

Zahlreiche Nester mussten am 
Samstag noch entfernt werden, 
damit dem Pfingstgottesdienst  
am Grillplatz   „Neue Mühle“ 
nichts  mehr im Weg stand. 

Bei schönstem Sonnenschein   
begrüßte Pfarrer Goos die Ge-
meinde ausnahmsweise mit 
Sonnenbrille. Dann wurde Wind 
gemacht. Denn um den frischen 
Wind ging es an diesem Morgen, 
den der Heilige Geist in die Kir-
che bringt. Drei Täuflinge wur-
den inmitten der Natur in unsere 
Gemeinde aufgenomen. Kinder 
und Erwachsene waren eingela-
den, sich an die eigene Taufe er-
innern und segnen zu lassen. 

Auf dem großen Schwenkgrill 
wurde anschlie-
ßend gegrillt. In ge-
mütlichen Runden 
genossen Gemein-
deglieder aus allen 
vier Orten den Vor-
mittag. Warum fand 
erst jetzt der erste 
Gottesdienst dort 
statt? Wir kommen 
auf jeden Fall wie-
der!

Puzzeln in der Christuskirche  
- bunte Vielfalt als Ergebnis

Da war Musik drin … und viel 
Bewegung … und bestimmt auch 
pfingstlicher Geist … im ökumeni-
schen Gottesdienst in der Chris-
tuskirche, die Pfingstmontag bis 
zum letzten Platz gefüllt war.

Bunt und überraschend fielen 
die Ergebnisse aus, als die Ge-
meinde eingeladen war, mehre-
re Farbstreifen anzuordnen und 
mit einer Überschrift zu verse-
hen. Pfarrer Plaßmann gestalte-
te an den entstandenen Plakaten 
entlang spontan seine Predigt 
und verteilte die Plakate hinter-
her auf mehrere Kirchen, wo sie 
nun ausgehängt werden. 



10Aus den Bezirken

Am Ende galt die volle Aufmerk-
samkeit noch einmal dem Chor 
Once again unter der Leitung von 
Ursula van der Linde-Bancken, 
gekonnt begleitet durch Gijs van 
Schoonhoven an der Orgel. Der 
abschließende Dank von Pfarrer 
Goos galt allen, die einmal mehr 
diesen Gottesdienst und das an-
schließende Beisammensein im 
Dorothee-Sölle-Haus zu einem 
gelungenen Zeugnis für die Öku-
mene in Ahaus gemacht haben. 

Zum Kirchentag in Schöppingen

Den Abschluss unserer Got-
tesdienstreise feiern wir am 
23. Juni in Schöppingen. Zusam-
men mit dem Posaunenchor aus 
Borghorst lassen wir dann Kir-
chentagslieder erklingen und 
uns durch die Kirchentagslosung 
stärken: „Werft euer Vertrau-
en nicht weg!“ ... bei hoffentlich 
sommerlichem Wetter auf der 
großen Wiese hinter der Kirche. 

Sonja Lagemann, Olaf Goos,  
Heiner Plaßmann 

Im März fegte Sturmtief „Eber-
hard“ orkanartig über Nord-
rhein-Westfalen hinweg. Er 
verschonte auch unsere Chris-
tuskirche nicht, riss Dachpfan-
nen aus ihrer Verankerung, die 
ein Fenster demolierten. Das Re-

„Katholiken retten 
Evangelische  
Kirche vor dem 
Ertrinken“
genwasser drang ungehindert in 
die Kirche ein. Auf den Schaden 
aufmerksam gemacht haben uns 
umgehend liebe Nachbarn, die 
beim späteren Dank für ihre Auf-
merksamkeit kommentierten: 
„Katholiken retten Evangelische 
Kirche vor dem Ertrinken“. Das 
ist gelebte Ökumene.

Klaus Gresförder
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11 Kirchenwahl

Am 1. März 2020 ist Kirchen-
wahl. Dann stehen die Presbyte-
rien aller evangelischen Kirchen-
gemeinden bei uns in Westfalen 
zur Wahl. Bis dahin ist noch viel 
Zeit, doch die Vorbereitungen 
haben bereits begonnen.

Damit es tatsächlich zu einer 
Wahl kommt, braucht es voral-
lem eins: Gemeindeglieder, die 
sich als Kandidatinnen und Kan-
didaten zur Wahl stellen. 

Das Presbyterium leitet zusam-
men mit dem Pfarrteam die Ge-
meinde. Sie sind miteinander 
verantwortlich für die Gestal-
tung des Gemeindelebens, set-
zen Schwerpunkte und Akzente, 
kümmern sich um Mitarbeiten-
de, Finanzen und Gebäude. Vie-
lerlei Gaben, Fähigkeiten und 

Kompetenzen sind gefragt – ob 
Pädagogik, Kreativität und Fan-
tasie, Organisationsentwicklung, 
Bauwesen oder Finanzen.

Die Anzahl der Mitglieder im 
Presbyterium unserer Gemeinde 
beträgt derzeit 10. Nominell sind 
es 12. Das heißt, 2 Stellen sind 
vakant. Wir suchen Menschen, 
die mit uns „gemeinde bewe-
gen“ wollen.

Kennen Sie jemanden oder füh-
len sich selber angesprochen, 
dann melden Sie sich bei uns.

Das Presbyterium

Gemeinde bewegen
– Freiwillige vor

Bob der Baumeister gesucht
Vier Kirchen und Gemeindehäu-
ser, ein Pfarrhaus und zwei Miet-
wohnungen, dazu etliche Qua-
dratmeter Freiflächen gehören 
unserer Gemeinde. Sie wollen 
instandgehalten und bei Bedarf 
modernisiert werden. Diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe fällt 
dem Bauausschuss zu und ist 

damit im Prinzip auf mehrere 
Schultern verteilt, leider im Mo-
ment nur noch auf wenigen. Wir 
suchen darum dringend Männer 
und Frauen wie Bob und seine 
Freundin Wendy mit (etwas) Zeit 
und Freude am Planen und Bau-
en. Pfarrer Goos freut sich über 
einen Anruf.
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es brilliant wird. Die Einweihung 
ist im Gottesdienst am 25. Au-
gust geplant. Dann wird auch die 
Glaskünstlerin Lea Schulz-Dieve-
now dabei sein. In den Glasstu-
dios Derix in Taunusstein hat sie 
bereits eine Woche intensiv an 
Mustern gearbeitet.

Im Mai war sie im Presbyterium 
zu Gast und hat das Ergebnis 
ihrer Proben vorgestellt. „Mit 
diesem Projekt betrete ich sel-
ber Neuland“, bekannte sie. „Es 
stellen sich eine Reihe von an-
spruchsvollen, technischen Her-
ausforderungen.“ Das Glas wird 
wie ein faltiger Stoff mit Höhen 

Im letzten Jahr war es noch eine 
schöne Idee. Bald schon wird sie 
Wirklichkeit. Die Christuskirche 
bekommt im Sommer ein neues 
Rundfenster. Mitte August soll es 
eingebaut werden. Und die ers-
ten Proben lassen erahnen, dass 

Glänzendes 
Geschenk  
für die 
Christuskirche
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Rundfenster Christuskirche13

und Tiefen modelliert. Dazu wird 
es mit unterschiedlichsten feuer-
festen Materialien unterfüttert. 
Zudem erhält die Oberfläche 
eine Gewebestruktur, die an die 
Jutegeschichte von Ahaus erin-
nert. Wie grobmaschig muss sie 
sein, um aus der Entfernung zu 
wirken? 

Schließlich sollen Kugeln her-
ausgeschmolzen werden, die das 
Logo unserer Gemeinde wieder-
spiegeln. Sie werden mit Gold 
und Platin verziert. Um ein op-
timales Ergebnis zu bekommen, 
gilt es auch hier verschiedene 
Farben und Techniken auszu-
probieren. Eine wichtige Rolle 
spielt bei allen Arbeitsprozessen 
die Temperatur, damit die Farbe 
nicht zerläuft und keinen Span-
nungen im Glas entstehen. 

„Ich will ein Fenster schaffen, 
das in unterschiedlichen Blick-
winkeln immer wieder in einer 
neuen Optik erstrahlt“, fasst die 
Künstlerin ihr Ziel zusammen. 
Bereits die Muster waren sehr 
beeindruckend und vielverspre-
chend. Die Vorfreude auf das Er-
gebnis ist jetzt schon groß.

Olaf Goos



90 Jahre Dorothee Sölle 14

mit einer kleinen Veranstal-
tungsreihe zu feiern.

Das Vorbereitungsteam

„Niederknien vor Gott und 
den aufrechten Gang ler-
nen“ – das war ein Lebens-
motto von Dorothee Sölle: 
Politische Theologin. 

Aktiv in der Friedensbewe-
gung und für die Unterdrück-
ten. Mystikerin. Mutter. Leh-
rerin und Hochschullehrerin. 
In zweiter Ehe verheiratet mit 
dem ehemaligen Benediktiner-
pater Fulbert Steffensky. Aktiv 
in der Frauenbewegung. Auto-
rin. Dichterin. Lebte und lehrte 
in den USA. Prophetische Re-
bellin. Begründerin des „neuen 
Protestantismus“. Ein „Tropfen 
im Meer der Liebe Gottes“.

Mehrmals war Dorothee Sölle 
zu Vorträgen und Konzertle-
sungen in Ahaus und Umge-
bung und hat, wie uns ihr Mann 
Fulbert Steffensky schrieb, an 
Ahaus stets ein waches Interes-
se gehabt. 

Seit 13 Jahren trägt das evange-
lische Gemeindehaus in Ahaus 
den Namen der großen Theo-
login, Dichterin und Mystikerin 
Dorothee Sölle. In diesem Jahr 
wäre sie 90 Jahre alt geworden. 
Grund genug für uns, unter dem 
Titel „Wie eine feurige Wolke in 
der Nacht“ diesen Geburtstag 

„Wie eine feurige Wolke in der Nacht“ 
Erinnerung an Dorothee Sölle

Foto: privat

23. Juni, 17.00 Uhr  
Gnadenkirche Legden 

Abendfantasie 
H wie Heiß

Poetische Texte von Doro-
thee Sölle, musikalische Be-
gleitung Hanne Feldhaus 
(Blockflöte)



90 Jahre Dorothee Sölle15

1. September, 10.30 Uhr 
Christuskirche Ahaus 

Gottesdienst und Parcour

Gottesdienst zur politischen 
Theologie Dorothee Sölles, 
Pfr. Olaf Goos und Gäste

Eröffnung des Parcours mit  
Stationen ihres Lebens im Do-
rothee-Sölle-Gemeindehaus, 
organisiert von Gemeindepä-
dagogin Dorothee Käufer und 
dem Helferteam

12. September, 19.00 Uhr, Gemeindehaus Ahaus 
Vortrag Prof. Renate Wind

Bericht über das Leben und Wirken der Theologin und Mysti-
kerin Dorothee Sölle, Prof. Dr. Renate Wind aus Heidelberg

20. September 
Cinema Ahaus, Schlossstr. 

„Mystik und Widerstand“ 
Film und Gespräch mit  

Regisseur Rüdiger Sünner

19.00 Uhr Empfang 
19.30 Uhr Filmbeginn

Anschließend Gespräch 
mit Regisseur Rüdiger Sün-
ner aus Berlin, Moderation 
Dagmar Spelsberg-Sühling

Schaffe in mir, Gott, ein neues Herz. 
Das alte gehorcht der Gewohnheit.
Schaff in mir neue Augen. 
Die alten sind behext vom Erfolg.
Schaff in mir neue Ohren. 
Die alten registrieren nur Unglück.
Und eine neue Liebe zu den Bäumen statt der voller Trauer.
Eine neue Zunge gib mir statt der von der Angst geknebelten.
Eine neue Sprache gib mir statt der gewaltverseuchten,
die ich gut beherrsche.
Mein Herz erstickt an der Ohnmacht aller, 
die deine Fremdlinge lieben.
Schaffe in mir, Gott, ein neues Herz.
Und gib mir einen neuen gewissen Geist,
dass ich dich loben kann ohne zu lügen,
mit Tränen in den Augen,
wenn´s sein muss, aber ohne lügen.
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Kirchenknirpse on tour 16

sam haben wir entdeckt, dass 
Rittertugenden und Bergpredigt 
einen Kompass bilden, wie wir 
Menschen gut zusammenleben 
können. 

Während der 4 Tage gab es vie-
le Programmpunkte, wie die 
Bootsfahrt und das Klettern 
aber auch – Dank der Helfer – 
Zeit für die Eltern alleine und 
Zeit für die ganze Familie. Wir 
können sagen, es war immer et-
was los. Von allen Seiten war das 
Bemühen spürbar, aufeinander 
zu achten und freundlich mitei-
nander umzugehen. 

Besonders schön waren die lan-
gen, hellen Abende, an denen 
die Kinder sich frei auf dem Ge-
lände bewegt haben und in Spie-
len versunken sind. Tossens ist 
auf jeden Fall eine Reise wert. 
Christi Himmelfahrt 2020 wur-
de für die Kirchenknirpse schon 
mal vorgemerkt… 

Zum 3. Mal haben sich Familien 
der Kirchenknirpse auf den Weg 
an die Nordsee gemacht, dieses 
Mal über Christi Himmelfahrt. 
Elf Familien haben sich mit Rit-
tertugenden und Seligpreisun-
gen aus der Bergpredigt ausei-
nandergesetzt. Was haben die 
Rittertugenden mit der Berg-
predigt Jesu zu tun? 

Jeden Abend wurde eine hölzer-
ne Ritterburg und eine Kirche 
in der Mitte aufgebaut. Gemein-

Mit Ritter Walter und der  
Bergpredigt nach Tossens 
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-  Karin und Gemeindepäda-
gogin Doro für die themati-
schen Impulse. Dir, Doro, ein 
herzliches Dankeschön für 
die liebevolle und umsichtige 
Organisation sowie für die be-
stärkende Begleitung unseres 
Helferteams.

Hanna  
Wackerbarth-Meyknecht

Ein herzliches Dankeschön 
im Namen aller Teilnehmer
-  dem Presbyterium für die 

finanzielle Unterstützung.
-  Ester und Marcel für die  

köstliche Verpflegung.  
-  den jungen Erwachsenen, die 

unsere Kinder liebevoll und 
enthusiastisch betreut haben. 
Eure Bastelaktionen, das Rit-
termahl und die Schatzsuche 
waren super! 
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Mädchenkram

Nach den Sommerferien gibt es 
ein neues Angebot für Mädchen 
zwischen 9 und 13 Jahren, je-
den ersten Mittwoch im Monat 
mit Ester und Karin von 17 Uhr 
bis 18.30 Uhr im Jugendkeller 
vom Dorothee-Sölle-Haus.

Da wollen wir gemeinsam Zeit 
verbringen und aktiv werden, 
miteinander backen oder ko-
chen, Spiele spielen und Spaß 
haben, eben Dinge machen, 

die Mädels guttun. Die ersten 
Termine: 4. September, 2. Ok-
tober, 6. November, 4. Dezem-
ber. Kontakt: Ester Rathmann 
01575/4156752 und Karin Ja-
kob 0176/24619293.
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che, einem Treffen mit Konfis aus 
der Nachbarschaft in Stadtlohn 
und einem Wochenende mit fünf 
jungen Erwachsenen aus Zim-
babwe im Kloster Frenswegen. 

Ein neuer Baustein in diesem 
Jahr hieß „Konfunitiy“: Konfis + 
fun + community. Dort haben die 
Konfis Palettensofas und Kleider-
ständen gezimmert, zusammen 
gekocht, gegessen und für den 
Frieden in der Welt gebetet. Die-
se Nachmittage wurden eigen-
ständig von unserem Helferteam 
gestaltet, Programm von Jugend-
lichen für Jugendliche also. Ein 
ganz herzliches Dankeschön un-
seren engagierten Teamern!

Zur Konfirmation wurden dies-
mal Vorbilder fürs Leben gesucht. 
Und auch gefunden! Menschen, 
die sich mutig für andere einset-
zen, Schicksalsschlägen tapfer 
trotzen oder einfach selbstbe-
wusst ihren eigenen Weg gehen. 
Neben Musikern, Bloggern und 
Sportlern waren es vor allem 
die eigenen Eltern, die da sind, 
wenn man sie braucht und mich 
immer unterstützen. Aber auch 
die beste Freundin, die mich auf-
muntert, wenn es mir nicht gut 
geht und mit der ich verrückt 
sein kann. Die Uroma, die immer 
am Kochen ist, mir immer neue 
Sachen erzählt und immer gut 

43 Jungen und Mädchen durften 
wir in den Maiwochen in unserer 
Gemeinde konfirmieren: 29 da-
von in Ahaus, vier in Legden und 
jeweils fünf in Heek und Schöp-
pingen. Davor lag ein Jahr Vorbe-
reitungszeit mit Gruppennach-
mittagen und Gottesdiensten, 
einem Nachmittag in der Back-
stube und einer Nacht in der Kir-

Auf der Suche nach Vorbildern 
Fo

to
s:

 p
ri

va
t

11. Mai – Christuskirche Ahaus 
(obere Reihe, von links) Jason Jäger – 
Can Löbbers – Pfarrer Olaf Goos – Tizi-
an Schulte – Tom Müller (untere Reihe) 
Pia Wittland – Alina Stroh – Predigerin 
Yvonne John – Xenia Flad – Emily 
Wagner
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Begrüßung der neuen Konfir-
mandengruppen

Für das neue Konfirmandenjahr 
sind bislang 39 Jugendliche an-
gemeldet. Am 7. Juli werden wir 
sie im Gottesdienst in der Chris-
tuskirche begrüßen. Die Gemein-
de ist dazu herzlich eingeladen. 
Ebenso zum anschließenden 
Grillen und Beisammensein. 

Olaf Goos

gelaunt ist, auch an schlechten 
Tagen. Ein Vorbild ist auch der 
Deutschlehrer, weil er sehr lustig 
ist, Humor hat und jede Situation 
meistert, obwohl er ganz schön 
viel zu tun hat als Lehrer.

Bleibt der Wunsch, dass die Ju-
gendlichen auch auf ihrem Glau-
bensweg Vorbilder finden, die 
sie inspirieren und ermutigen als 
Christin und Christen in dieser 
Welt zu leben, dran zu bleiben an 
Gott auch mit ihren Fragen und 
Zweifeln und sich in die Gemein-
de einzubringen mit dem, was ih-
nen wichtig ist. 

12. Mai – Christuskirche Ahaus (von links) Predigerin Yvonne John – Estelle Li-
chomski – Lara Rüßmann – Julia Weimer – Anne Schiedemann – Joana Lichomski 
– Laura Terfort – Timon Junski – Tristan Jochims – Nikita Gudzenko – Henri Flachs-
land – Pfarrer Olaf Goos
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18. Mai – Christuskirche Ahaus (von links) Pfarrer Olaf Goos – Evelyn Ermisch  
– Felix Gerl – Annabel Schajbel – Israel Muteba – Hanna Horstkamp – Noah Wess- 
ling – Julia Ermisch – Janis Wellers – Ellen Nayda – Colin Thrum-Hoerst – Ben 
Luka Sladek – Predigerin Yvonne John

19. Mai – Magdalenenkirche Heek (von links) Pfarrer Olaf Goos – Simon 
Fiebranz – Niklas Leusbrock – Laureen Bonenberg – Joanna Kottig – Emma Mus-
wiek – Predigerin Yvonne John

Fo
to

s:
 p

ri
va

t



Konfirmationen21

25. Mai – Gnadenkirche Legden (von links) Pfarrer Olaf Goos – Jessi Rutkowski 
– Olivia Artes  – Moritz Ackermann – Max Mengelkamp – Dorothee Käufer

26. Mai – Johanneskirche Schöppingen (von links) Pfarrer Olaf Goos – Maya 
Wellers – Mariella Ubrich – Jaqueline Kakowkin – Angelina Kakowkin – Tobias 
Wagner – Predigerin Yvonne John
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Benzin steigen für 
immer mehr Men-
schen ins Uner-
schwingliche, und 
ein Ende der Krise 
ist nicht in Sicht.

Zu allem Unglück 
hat Zyklon „Idai“ 
im März weite Teile 
von Mosambik, Ma-
lawi und Zimbab-
we verwüstet. Hef-

tige Regenfälle haben vor allem 
in Mosambik riesige Landstriche 
unter Wasser gesetzt. Auch im 
östlichen Zimbabwe haben vie-
le Menschen ihre Lebensgrund-
lage verloren. Häuser wurden 
zerstört, Ernten vernichtet und 
Trinkwasser verseucht.

Bereits im März hat unser Part-
nerschaftskomitee beschlossen, 

Die gute Nachricht vorweg: un-
sere Partnerschaft lebt und be-
währt sich in der Not, wie wir in 
diesen Wochen erleben.

Acht Besucher aus der Martin-
Luther-Gemeinde in Harare wer-
den in diesen Tagen zum Kir-
chentag in Dortmund anreisen. 
Am Wochenende davor werden 
sie gemeinsam in Ahaus Station 
machen und aktuell aus Zimbab-
we berichten. Bald darauf schon 
wird sich eine Reisegruppe aus 
dem Münsterland auf den Weg 
zu unserer Partnerkirche im süd-
lichen Afrika machen. 

Lange war fraglich, ob die Reise 
stattfinden kann. Die wirtschaft-
liche Lage in Zimbabwe ist ka-
tastrophal. Es gibt keine Devi-
sen und die Inflation galoppiert. 
Die Preise für Lebensmittel und 

Zwischen Resignation und Hoffnung - 
Neues aus der Partnerschaft 
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konnten die Maurerarbeiten des 
naturwissenschaftlichen Traktes 
abgeschlossen werden. Der Roh-
bau steht. Was jetzt noch fehlt, ist 
das Dach. Bis zur Einrichtung der 
Klassenräume braucht es ver-
mutlich noch etwas Geduld. Aber 
darin sind Zimbabwaner geübt.

Weitere Hilfe nötig

Wenn Sie unsere Partnerkirche 
unterstützen möchten, können 
Sie direkt auf das Konto unseres 
Kirchenkreises spenden. IBAN: 
DE94 4035 1060 0000 00 1172, 
Verwendungszweck: Zimbabwe.

Olaf Goos

1.500 Euro Soforthilfe an unse-
re Partnerkirche zu geben. Mit 
diesem Geld wurden inzwischen 
Maismehl, Zucker und Decken 
gekauft, die von Kirchenvertre-
tern an Opfer des Zyklons über-
geben wurden. 

Große Spendenbereitschaft

Eine Kollekte unseres Kirchen-
kreises erbrachte im April er-
freuliche 3.000 Euro an Hilfsgel-
dern. Dazu hat die Landeskirche 
5.000 Euro für die Betroffenen 
in Zimbabwe zur Verfügung ge-
stellt. Dieses Geld erhält die 
Welthungerhilfe, die mit Hilfs-
gruppen vor Ort Trinkwasser-
aufbereitungsanlangen errichtet, 
zerstörte Schulen wiederaufbaut 
und Kleinbauern bei der In-
standsetzung von Brunnen und 
Feldern unterstützt. 

Martin-Luther-Schule 

Und noch eine gute Nachricht 
gibt es: Voran geht es endlich 
auch beim Ausbau der Martin-
Luther-Schule in Burure. Nach-
dem es erfolgreich gelungen 
ist, Baumaterial zu beschaffen, 
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Drei Jahre gab es die „Nähwerk-
statt für Flüchtlinge“ im Doro-
thee-Sölle-Haus. Initiiert von der 
Caritas, unterstützt von zahl-
reichen Spendern und mit zwei 
ehrenamtlichen Fachkräften 
wurde jeden Dienstag munter 
zugeschnitten und genäht, ge-
plaudert und viel gelacht. 

Rückblickend war es eine runde 
Sache. Schätzungsweise 25 Frau-
en und zwei Männer haben den 
Weg in die Nähwerkstatt gefun-
den.  Von der einfachen Tasche 
bis zur komplizierten Jeansjacke 
konnten dank Schneidermeis-
terin Doris Blömer-Thesing und 
Textillehrerin Barbara Vinnen-
berg viele Wünsche fachgerecht 
begleitet werden. Es wuchs eine 
bunte Familie zusammen, in der 
nebenbei Deutschkenntnisse ver-
bessert und kulturelle Erfahrun-
gen ausgetauscht wurden. Hö-
hepunkt war die Teilnahme am 
Weihnachtsbasar des Canisius-

stiftes. Schnell waren die Frauen 
bereit, den Erlös ihrer Handarbei-
ten einem Heim für Jugendliche 
in Rumänien zu spenden. 

Im November 2018 hat die Näh-
werkstatt ihre Tore geschlossen. 
Anlass dazu war die berufliche 
Neuorientierung der Schneider-
meisterin. Ein Folgeangebot hat 
die Volkshochschule in Form 
eines 6-wöchigen Kurses ange-
boten. Ob sich dies in Zukunft 
wiederholen lässt, hängt von den 
Finanzen ab. 

Im Spendenlager „Drehscheibe“ 
fanden die Nähmaschinen „rei-
ßenden Absatz“. Zwei Maschinen 
verbleiben im Dorothee-Sölle-
Haus und können ausgeliehen 
werden. Stoffe und Nähmaterial 
wird an Interessierte abgegeben. 
Allen Beteiligten der Nähwerk-
statt sei ein herzliches Danke-
schön gesagt. Es war eine runde 
Sache, aber... alles hat seine Zeit. 

Ute Lainck-Kuse 

Alles hat  
seine Zeit …
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Kirche in Konzert

Auf drei Konzerte mit unserem 
Organisten Jan Willem Docter 
darf sich die Gemeinde in diesem 
Jahr noch freuen:

30. Juni 
Sommerkonzert mit der  

Sopranistin Marjan Vleeming

13. Oktober 
 Herbstkonzert „Orgel solo“

22. Dezember  
Weihnachtskonzert mit der  

Violinistin Symone Boerstoel

Alle drei Konzerte beginnen um 
17 Uhr in der Christuskirche. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind er-
wünscht.

3. November  
Abendfantasie „Innig“ 

Die Reihe der Abendfantasien 
geht weiter. Am 23. Juni wird es 
„heiß“ und am 3. November geht 
es „innig“ zu. Jeweils um 17 Uhr, 
Gnadenkirche Legden.

9. November 
„In Hülle und Fülle“

4. Ahauser Kleiderbörse „In Hülle 
und Fülle“, moderne Herbst- und 
Winterkleidung ab Größe 42, von 
10-12 Uhr in der Christuskirche, 
Caféteria mit Kuchen und Kaffee, 
Männerfreie Zone, Anmeldungen 
an huelleundfuelle@web.de oder 
0157/54156752

16. November 
Männerfrühstück

„Zum Lachen in die Kirche ge-
hen - Männer und Humor“, lautet 
das Thema beim nächsten Män-
nerfrühstück am 16. November. 
Referent ist Carsten Höfer, Gen-
tleman-Kabarettist und Humor-
experte aus Münster. Die Leitung 
hat Landesmännerpfarrer Mar-
tin Treichel. Beginn 10 Uhr, Do-
rothee-Sölle-Haus, Ahaus 
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Heek
Jule Koschel
Laura Eisenminger

Legden
Leni Rass
Theodor Kerkhoff
Daniel Bagherzadeh

Schöppingen
Lara Achterberg
Fiona Elisa Südmersen

Trauung
Ahaus
Dirk Ratzke und  
Claudia Both-Ratzke

Taufen
Ahaus
Jano Blendea
Estelle Lichomski
Joana Lichomski
Emily Wagner
Evelyn Ermisch
Julia Ermisch
Fey Josefine Mengelkamp
Leandra Peek
Erik Bodnar
Darina Zabolotny
Paul Zabolotny
Artur Seibert
Charlotte Völker
Helene Völker
Paul Suck
Till Elias Ratzke

Freud und Leid
Dezember 2018 bis Mai 2019

Aufgrund der EU-Datenschutzverordnung können Veröffentlichungen von 
Personendaten künftig nur noch nach schriftlicher Einwilligung erfolgen. 
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Bestattungen
Ahaus
Fritz Voigt
Ursula Krause
Alexander Korotowskich
Agnes Fulland
Amalia Heimbuch
Adolf Arndt
Christel Dippner
Karlheinz Placek
Maria Köhler
Kurt Basten
Achim Neumann
Serik Meier
Werner Radecke
Horst Scholz

Karl Heinz Adel
Konrad Brendel
Jason Weddewer-Koßmann
Käthe Kroner
Manfred Küchenberg
Bernhard van Triest

Legden
Rudolf Lischewski
Günter Beddies

Schöppingen
Achim Reißig
Ingeborg Lecher
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Sommerzeit ist Ferienzeit. 
Auch für unseren derzeit ein-
zigen Pfarrer, der sich seinen 
Urlaub redlich verdient hat. In 
den Nachbargemeinden sieht 
es nicht anders aus. Da sind 
ebenfalls etliche Pfarrkollegen 
im Urlaub. So werden wir in 
diesem Sommer unser Gottes-
dienstangebot deutlich redu-
zieren müssen.

14. Juli, 9.15 Uhr
Gnadenkirche Legden 

Predigerin Yvonne John, 
Gottesdienst mit Abendmahl

14. Juli, 10.45 Uhr 
Johanneskirche Schöppingen

Predigerin Yvonne John,
 Gottesdienst mit Abendmahl

21. Juli, 10.30 Uhr
Christuskirche Ahaus, 

Pfarrer Matthias Hövelmann, 
Schöpfungsgottesdienst

28. Juli, 10.30 Uhr
Christuskirche Ahaus, 

Pfarrer Matthias Hövelmann
Gottesdienst mit Taufen

4. August 
Keine Gottesdienste

11. August, 10.30 Uhr
Christuskirche Ahaus, 

Pfarrer Holger Erdmann, 
Gottesdienst mit Abendmahl

18. August
Keine Gottesdienste

25. August, 10.30  Uhr
Christuskirche Ahaus,

Pfarrer Olaf Goos, 
Einweihung des neuen 

Rundfensters

Sommerkirche 
vom 14. Juli bis 25. August
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Glauben & Theologie
Glauben & Leben

monatlich donnerstags   
um 19.30 Uhr
nach Absprache 

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus
Kontakt: Pfr. Olaf Goos
Telefon: 0 25 61 / 96 20 16

nächste Termine:
13. Juni
11. Juli
05. September
10. Oktober
07. November
05. Dezember

Bibelstunde

14täglich dienstags  
um 18 Uhr 

Johanneskirche Schöppingen
Kontakt: Oskar Sterzenbach
Telefon: 0171 / 607 66 20

wöchentlich dienstags  
um 19.30 Uhr 

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus
Kontakt: Traugott Pohl
Telefon: 0 59 71 / 960 02 77

Bibelkreis

Lektorenkreis

vierteljährlich 
nach Absprache 

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus
Kontakt: Pfr. Olaf Goos
Telefon: 0 25 61 / 96 20 16



2. Sonntag im Monat  
um 10.30 Uhr 

Christuskirche Ahaus
Kontakt: Johannes Kitzel
Telefon: 0 25 61 / 21 63
Kontakt: Pfr. Olaf Goos
Telefon: 0 25 61 / 96 20 16 

Wir gehen mit Geschichten 
und Gleichnissen Jesu durch 
das Jahr.

Nächste Termine:
09. Juni
07. Juli
08. September
20. Oktober 
10. November
08. Dezember

30

Besondere Andachten & Gottesdienste

Mitmachgottesdienst

Andachten nach Taizé

Vierteljährlich dienstags 
um 19.30 Uhr 

Gnadenkirche Legden
Kontakt: Ulrike Barden
Telefon: 0 25 61 / 962 017 

Nächste Andacht:    
08. Oktober

Gemeindefrühstück

1. Dienstag im Monat 
um 10 Uhr 

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus
Kontakt: Ulrike Barden
Telefon: 0 25 61 / 962 017         

Gemeindefrühstück

3. Dienstag im Monat  
um 9 Uhr
 
Pavillon St. Josef Legden
Kontakt: Friedhelm Stöppel
(über das Gemeindebüro) 

Geselligkeit

Gemeindeleben



Kaffee, Trödel,  
Atempause

1. Mittwoch im Monat 
10 bis 16 Uhr

Magdalenenkirche Heek
Kontakt: Rita Malecki
Telefon: 0 25 68 / 12 55 

Kirchenkaffee 

4. Sonntag im Monat  
im Anschluss an den 
Gottesdienst

Gnadenkirche Legden 
Johanneskirche Schöppingen                  

Plaudertreff

3. Sonntag im Monat 
im Anschluss an den  
Gottesdienst
Dorothee-Sölle-Haus Ahaus

Seniorenkreis

monatlich montags 
um 15 Uhr
Dorothee-Sölle-Haus Ahaus 
Kontakt: Hilke Bramkamp
Telefon: 0 25 61 / 97 14 98

Nächste Termine:
24. Juni Ausflug Leer
26. August Ausflug Essen
09. September 
07. Oktober
11. November 
16. Dez. Adventsfeier

Geselligkeit

31 Gemeindeleben

Redaktionsschluss 
des nächsten Gemeindebriefs 
ist der 30. Oktober.
Bitte schicken Sie Artikel  
und Termine in digitaler  
Form an Pfarrer Olaf Goos: 
goos-ahaus@web.de
Wir freuen uns auf Ihre  
Unterstützung!
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Für Frauen Für Männer

OfV line 
für Frauen von 30 bis 60

3. Mittwoch im Monat 
um 19 Uhr

Gnadenkirche Legden
Kontakt: Sonja Lagemann
Telefon: 0 25 66 / 96 968 

EVA-Kreis 

2. Montag im Monat  
um 15 Uhr

Johanneskirche Schöppingen
Kontakt: Doris Bevers
Telefon: 0 25 55 / 346                 

Frauenhilfe/-kreis

monatlich mittwochs 
um 15 Uhr
Johanneskirche Schöppingen
Kontakt: Toni Neumann 
Telefon: 0 25 55 / 21 30   

3. Mittwoch im Monat 
um 14.30 Uhr
Magdalenenkirche Heek  
Kontakt: Gudrun Noack
(über das Gemeindebüro)

Männerkochgruppe

monatlich mittwochs 
nach Absprache

Gnadenkirche Legden
Kontakt: Pfr. Olaf Goos
Telefon: 0 25 61 / 96 20 16       

Männerkreis

1. Montag im Monat  
um 18 Uhr

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus
Kontakt: Willi Malecki
Telefon: 0 25 68 / 12 55

Musikalisch

Posaunenchor

montags um 19.30 Uhr

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus
Kontakt: Josef Gebker
Telefon: 0 25 61 / 68 78 321
Mobil: 0171 / 21 01 038   
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Kreativ & Sportlich

Handarbeitskreis

14täglich montags  
um 18.30 Uhr

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus
Kontakt: Gisela Meister
Telefon: 0 25 61 / 31 65 

Gymnastikgruppe

mittwochs um 10 Uhr 

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus

Kontakt: Margit Lating
Telefon: 0 25 61 / 79 68 

Aktiv für die Gemeinde

Besuchsdienstkreis

mittwochs alle 2 Monate
nach Absprache

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus
Kontakt: Hilke Bramkamp
Telefon: 01520 / 499 93 76           

Aktivkreise

Legden und Schöppingen
vierteljährlich 
nach Absprache

Kontakt: Pfr. Olaf Goos
Telefon: 0 25 61 / 96 20 16   

KonfiZeit (KA8)

14täglich dienstags und 
donnerstags um 17 Uhr 
monatlich freitags um  
15.30 Uhr

Kontakt: Pfr. Olaf Goos
Telefon: 0 25 61 / 96 20 16 

Junge Gemeinde

KonfiKids (KA3)

in der Regel 14täglich 
dienstags und donnerstags 
um 17 Uhr 

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus 
Kontakt: Yvonne John
Telefon: 0151 / 189 467 85 
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Junge Gemeinde

Poststraße 17,  Legden 
Kontakt: Doro Käufer
Telefon: 0171 / 433 9134 

nach Absprache  
mittwochs um 16.00 Uhr
   
Nächste Termine:
03. Juli
11. September
25. September
09. Oktober
30. Oktober
13. November
27. November
11. Dezember

Kirchenknirpse 
für Kinder von 0 - 3 Jahren

Kinderbibeltage 
für  Kinder von 5 - 12 Jahren

vierteljährlich am 
2. Samstag im Monat 
von 9.30 bis 12.30 Uhr 

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus 
Kontakt: Doro Käufer
Telefon: 0171 / 433 9134

Nächste Termine:
07. September
07. Dezember

Woche für Kinder
16. -20. Oktober

Jugendkeller

14täglich dienstags und 
donnerstags um 17 Uhr 

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus 
Kontakt: Yvonne John
Telefon: 0151 / 189 467 85 

Familiensonntage 
für Familien mit Kindern 
bis 12 Jahren

vierteljährlich am 
2. Sonntag im Monat 
um 10.30 Uhr 

Dorothee-Sölle-Haus Ahaus 
Kontakt: Doro Käufer
Telefon: 0171 / 433 9134

Nächste Termine:
08. September
08. Dezember
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Ansprechpartner/innen 
auf einen Blick

Innerhalb einer Kirchengemeinde wirken zahlreiche Menschen an 
einem gelingenden Miteinander. Ansprechpartner/innen und ihre 
Kontaktdaten finden Sie hier:

Gemeindebüro
Dorothee-Sölle-Haus Wüllener Straße 16  l  48683 Ahaus
Ansprechpartnerin Ulrike Barden
    Birgit Isferding
 Telefon  0 25 61 / 96 20 17
 E-Mail   st-pfb-ahaus@kk-ekvw.de
 Internet  www.christuskirche-ahaus.de
Öffnungszeiten   dienstags 09:00 - 12:00 Uhr
    mittwochs 09:00 - 11:00 Uhr
    donnerstags 14:30 - 17:30 Uhr
Kontoverbindung  Sparkasse Westmünsterland
    IBAN DE79 401 545 300 026 000 356
    BIC WELADE3WXXX

Pfarrer/in
Olaf Goos   Dahlienweg 7  l  48683 Ahaus
 Telefon   0 25 61 / 96 20 16
 E-Mail    goos-ahaus@web.de
Sprechzeiten    dienstags  10:00 - 12:00 Uhr
    donnerstags 15:00 - 17:00 Uhr
Heike Bergmann  Grüner Weg 16  |  48607 Ochtrup
 Telefon  02553 / 9 97 97 97
 E-Mail   hei.bergmann@web.de
Pfarrerin Bergmann ist längerfristig erkrankt. 
Ihre Vertretung hat Pfarrer Goos.
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Sozialberatung der Diakonie
Hilke Bramkamp  Dorothee-Sölle-Haus
    Wüllener Straße 16  l  8683 Ahaus
 Telefon  Telefon 01520 / 499 93 76 
 Internet  bramkamp@dw-st.de
Sprechstunde:   montags 10:00 - 12:00 Uhr

Kindertagesstätten
Familienzentrum   Asternweg 17  l  48683 Ahaus
Wittekindshof  Telefon 0 25 61 / 4 36 43 
    familienzentrum-asternweg 
    @wittekindshof.de

Familienzentrum   Scheelenkamp 4  l  48683 Ahaus
Wittekindshof  Telefon 0 25 61 / 6 95 64 40 
    familienzentrum-scheelenkamp 
    @wittekindshof.de

KiTa Zwergenland   Lerchenweg 2  l  48624 Schöppingen
    Telefon 0 25 55 / 7 63
    kitazwergenland@yahoo.de

Kirchenmusiker/in
Jan Willem Docter   Telefon 0031 645 / 203 543 
    janwillemdocter@versatel.nl  
    
Friedrich Gregory   Telefon 0 25 61 / 69 166 
    frigre@gmx.de

Silvia Röring   Telefon 0 25 61 / 69 59 67
    silvia-roering@web.de

Posaunenchor
Josef Gebker   Telefon 0 25 61 / 6 87 83 21
    Mobil    0171 / 21 01 038   
    gebker-erning@t-online.de
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Gottesdienste        jeweils um 10:30 Uhr
1. Sonntag im Monat:  Abendmahlgottesdienst
2. Sonntag:    Mitmachgottesdienst für Jung & Alt
3. Sonntag:    Gottesdienst, anschl. Plaudertreff
4. und 5. Sonntag:   Gottesdienst

Christuskirche Ahaus

Ihre Ansprechpartner/in
Küsterin Irina Kronhardt
 Telefon 0 25 61 / 96 10 47
 Mobil 0160 / 991 564 96
Pfarrer Olaf Goos
 Telefon 0 25 61 / 96 20 16
Pfarrerin Heike Bergmann
 Telefon 0 25 53 / 9 97 97 97

Wüllener Str. 16
48683 Ahaus

Ihre Vertreter/innen im Presbyterium
Klaus Gresförder  Telefon 0 25 61 / 8 60 99 74
    klaus.gresfoerder@t-online.de
Birgit Isferding  b-isferding@gmx.de
Johannes Kitzel   Telefon 0 25 61 / 21 63
    j.kitzel@gmx.de
Elke Klasen   Tel. 025 61 / 68 441
    e.klasen@web.de
Hanna Wackerbarth- Telefon  0 25 61 / 86 50 538
Meyknecht   bravebeard@gmx.de



Gemeinde im Überblick 38

Gottesdienste  jeweils um 9:00 Uhr
1. Sonntag im Monat:  Abendmahlgottesdienst anschl.
    Gemeindefrühstück
4. Sonntag im Monat:  Gottesdienst

Magdalenenkirche Heek

Ihre Ansprechpartner/in
Küsterin Rita Malecki
 Telefon 0 25 68 / 12 55
 Mobil  01 75 / 8 04 22 12
Pfarrer Olaf Goos
 Telefon 0 25 61 / 96 20 16
Presbyter Willi Malecki
 Telefon 0 25 68 / 12 55
 willi.malecki@gmx.de

Bahnhofstr. 46
48619 Heek

Gottesdienste  jeweils um 9:15 Uhr
2. Sonntag im Monat:  Abendmahlgottesdienst
4. Sonntag im Monat:  Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee

Gnadenkirche Legden

Ihre Ansprechpartner
Kirche: Witek Sawka
 Mobil  01 57 / 52 37 36 36
Pfarrer Olaf Goos
 Telefon 0 25 61 / 96 20 16

Mühlenbrey 10
48739 Legden
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Gottesdienste jeweils um 10:45 Uhr
2. Sonntag im Monat:  Abendmahlgottesdienst
4. Sonntag im Monat:  Gottesdienst, anschl. Kirchkaffee

Johanneskirche Schöppingen

Ihre Ansprechpartner/in
Küsterin Ingrid Quelle
 Telefon 0 25 55 / 17 55
 Mobil 01 51 / 70 88 30 09
Pfarrer Olaf Goos
 Telefon 0 25 61 / 96 20 16

Lerchenstraße 2
48624 Schöppingen

Ihre Vertreterinnen
im Presbyterium
Charlotte Cantauw  Telefon 0 25 55 / 85 78
    ch.cantauw@gmx.de
Heide Zimny   Telefon 0 25 55 / 98 49 11
    heide.zimny@online.de

Ihre Vertreter/in im Presbyterium
Uwe Denzel   Telefon 0 25 66 / 97 28 98
    u.denzel@t-online.de
Sonja Lagemann  Telefon 0 25 66 / 9 69 68
    sonja.lagemann@freenet.de
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